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The Bird­Variations
a Tribute to the Music of Charlie Parker

„Diese genaue Aufmerksamkeit läßt keine Schönheit in der Musik ohne Rührung vor­
bey. Man empfindet sogleich,wie ein Musicus auf den andern genau höret, und seinen
Vortrag darnach einrichtet, damit sie vereint den gesuchten Endzweck erreichen."
(C.P.E. Bach: Versuch über die wahre Art das Clavier zu spielen)

Stephan Schrader (violoncello) ­ Felix Elsner (piano)

Felix Elsner studierte Klavier an der Folkwanghochschule in
Essen und ist zur Zeit Klavierdozent an der Musikhoch­
schule Köln. Für seine künstlerische Arbeit erhielt er den
Folkwangpreis 1996 und den Kulturpreis der Stadt Kassel
1999. Er wurde vom Deutschen Musikrat gefördert, war
Lehrkraft für Klavier an den Hochschulen Mannheim, Kassel
und Oldenburg und spielte auf diversen nationalen und
internationalen Jazzfestivals (Maastricht, Sarajevo, Viersen,
Frankfurt, Berlin, etc.). Seine Konzerte wurden von
Rundfunk und Fernsehen mitgeschnitten (WDR, hr, NDR, br,
SWR, rb, ...).
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In zwölf Variationen über Kompositionen Charlie Parkers spannt sich der Bogen der Im­
provisationen in seinerklanglichen Vielfalt von Chopin, Strawinsky, Schostakowitsch
oder Messiaen über Paul Bley und Richie Beirachbis hin zu Instrumentalmusik der
Marke "Rotwein bei Kerzenschein".

CD­Release: Bremer Jazzfestival (11.10.2008)

Stephan Schrader studierte in Detmold und Paris. Eine
Stelle als stellvertretender Solocellist des Niedersächsischen
Staatstheaters Hannover gab er zugunsten kammermusika­
lischer Tätigkeit auf. Seit 1996 ist er Mitglied der „Deutschen
Kammerphilharmonie Bremen“, außerdem Cellist des Ba­
rockensembles “Parnassi musici“ und des Klaviertrios „Trio
Davidoff“. Auftritte in Europa, Nord­ und Südamerika, Japan
und China. Sein besonderes Interesse gilt der Arbeit mit
Musik „neben dem gewöhnlichen Musikbetrieb“; so initiiert
und unterstützt er pädagogische Projekte und hat in Zu­
sammenarbeit mit Schauspielern, Tänzern, Maskenbildnern
und einem Clown verschiedene neue Aufführungsformen ent­
wickelt. An der Hochschule für Künste in Bremen unterrichtet
er Cello und Gruppenimprovisation.




